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Prävention (and again)
Ein Defintitionsansatz

| 03.04.2025 |    Institut für Allgemeinmedizin der Universität Augsburg5



Quiz
Gesundheitsuntersuchung/Check-up 35:
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Ein ab dem Alter von 35 Jahren alle drei Jahre von der gesetzlichen Krankenversicherung 
angebotener Gesundheitscheck. Dieser umfasst eine Überprüfung der persönlichen 
Gesundheitsrisiken, eine körperliche Untersuchung und die Messung von Blutdruck und 
Blutfettwerten, um Risiken für kardiovaskuläre Erkrankungen frühzeitig zu erkennen.



Quiz
Arriba-Werkzeug:
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Ein computergestütztes Entscheidungshilfe-Tool, das in der hausärztlichen Praxis eingesetzt wird, um 
das individuelle Risiko für Herz-Kreislauf-Erkrankungen zu berechnen. Es hilft bei der Visualisierung 
und Diskussion dieses Risikos mit dem Patienten und unterstützt die Entscheidungsfindung über 
präventive Maßnahmen.



Quiz
Shared Decision Making - Gemeinsame/Partizipative Entscheidungsfindung:
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Ein Ansatz in der Patientenberatung, der darauf abzielt, Patienten aktiv in den Entscheidungsprozess 
über ihre Behandlung einzubeziehen. Es geht darum, dass Arzt und Patient auf Augenhöhe 
zusammenarbeiten, Informationen austauschen und die Präferenzen sowie Werte des Patienten in 
die Entscheidung einfließen. Im Kontext der kardiovaskulären Prävention ermöglicht es den 
Patienten, informierte Entscheidungen über Lifestyle-Änderungen, Medikationen und 
Behandlungsoptionen zu treffen, basierend auf einer klaren Verständigung über Risiken und Nutzen.



Quiz
Motivational Interviewing
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Grundhaltung: - Empathie: Anteilnahme, Behandler verfolgt keine eigenen Interessen 

- Akzeptanz: Entscheidungsfreiheit der Patienten akzeptieren 

- Partnerschaftlichkeit: Zusammenarbeit auf Augenhöhe 

- Evokation von Änderungsmotivation: Change Talk fördern



Quiz
Motivational Interviewing: Prozesse
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- Beziehungsaufbau: gemäß der Grundhaltung von MI 

- Fokussierung: Zielklärung, Prioritäten setzten

- Evokation: Hervorrufen der Selbstmotivation zur Veränderung, Gründe für Veränderung und 
Strategien werden vom Patienten selbst benannt 

- Planung: konkrete Strategien und Ziele formulieren



Quiz
Motivational Interviewing: Techniken
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- Reflektieren/ Zusammenfassen aller Change Talk Äußerungen

- Offene Fragen: Fähigkeiten? Wünsche? Motive? Notwendigkeit? 

- Skalierungsfragen: Wichtigkeitsskala, „Wie wichtig auf einer Skala von 1-10 ist es Ihnen mehr Sport zu 
machen?“

- Würdigen von Bemühungen und Stärken 

- Informieren: Folgt dem Schema: Nachfragen (Erlaubnis, Informationslücken klären) → Informieren → 
Nachfragen (gibt es offene Fragen oder Unklarheiten?)



Weitere Informationen
DEGAM S-3 Leitlinie Nr. 19
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Unsere Ziele für heute
Am Ende der Lehrveranstaltung könnt ihr..
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Unsere Ziele für heute
Am Ende der Lehrveranstaltung könnt ihr..

• Maßnahmen der kardiovaskulären Tertiärprävention in der Hausarztpraxis 
nach Nutzen/Schaden einschätzen
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ARRIBA
(http://www.arriba-hausarzt.de/)
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ARRIBA
(http://www.arriba-hausarzt.de/)
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Weitere Informationen
DEGAM S-3 Leitlinie Nr. 19
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Jetzt seid ihr dran
Simulation
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3 Durchläufe zu je ~15 Minuten mit anschließender Feedbackrunde

Szenario: Sie sind hausärztlich in eigener Praxis tätig. Der nächste Sprechstundentermin ist der zweite 
Termin im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung zur Besprechung der Befunde.

3 Beobachterrollen: 

-Kommunikation

-Fachliches

-Motivational Interviewing



PJ-Reife OSCE 

Universität Augsburg

Februar 2025
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Prüfungsszenario
Sie sind fortgeschrittene/r PJ-Studierende/r im Wahltertial 
Allgemeinmedizin und Ihnen werden Patient:innen in der hausärztlichen 
Sprechstunde anvertraut. In Ihrem Terminkalender steht als nächstes ein 
10-Minuten-Termin mit Herrn/Frau Rose im Rahmen der 
Gesundheitsuntersuchung an. Dies ist der Folgetermin, bei dem die 
Befunde besprochen werden sollen. Beim ersten Termin vergangene 
Woche erfolgte die Kontrolle des Impfkalenders, die körperliche 
Untersuchung und die Entnahme von Blut- und Urinproben zur 
Laboruntersuchung durch einen Kollegen, da sie erkrankt waren. Die 
Befunde liegen Ihnen am Arbeitsplatz vor.
Herr/Frau Rose ist erst frisch zu Ihnen in die Praxis gewechselt.
Die MFA hat Ihnen das Sprechzimmer schon belegt, so dass Sie direkt 
nach Betreten beginnen können und keine Zeit verlieren. 

Aufgabenstellung:
Führen Sie eine Konsultation zur Prävention kardiovaskulärer 
Erkrankungen im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung durch. 
Nutzen Sie hierfür auch die Informationen aus der Patientenakte und das 
arriba-Werkzeug am Praxiscomputer. 
Besprechen Sie die Befunde und legen Sie das weitere Vorgehen wie im 
realen Patient:innenkontakt fest. 
Sie haben für diese Station 10 Minuten Zeit.



Kardiovaskuläre Risikoberatung
Stationsaufbau
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Konsultationsanlässe
Absolventenprofil
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Präventionsgespräche mit Patient:innen, gemeinsame Risikobewertung und informierte 
Entscheidungsfindung mit Patient:innen

Befundbesprechung zur kardiovaskulären Primärprävention im Rahmen der Gesundheitsuntersuchung 
(Konsultationsanlass: Anlassbezogene Beratung)









Allein mit 5 Parametern in drei Ausprägungen ergeben sich 243 
verschiedene Fälle, ohne dass aufwändige multiple Personas 
kreiert werden müssen

Bildung/Beruf Krankheitskonzept/Präferenzen/Lebe
nsstil/Stufe Transtheoretisches 
Modell

Soziales Netzwerk Biologische 
Parameter (z.B
Laborwerte)

Lebensverändernde 
Events

Hoch Absichtslos Allein x Krankheitsfall Eltern

Mittel Plan muss sich um andere Kümmern Y Scheidung

Niedrig Übermotiviert relevante Bezugsperson Z Arbeitsplatzkonflikt

Variationen



arriba – Anwendung und Zukunft in der Lehre
Warum arriba
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motivieren zu SDM ... 

sind Leitschiene für das Gespräch

leisten Wissens-Transfer

erweitern unsere kognitiven Kapazitäten

motivieren und unterstützen Verhaltensänderung

verleihen uns zusätzliche Autorität



arriba – Anwendung und Zukunft in der Lehre
Warum arriba
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Accessment drives learning

Practice what you preach

Access what you teach

arriba ist eine Steilvorlage um Kompetenzorientiert zu lehren und prüfen

Standartisiert

Patientenorientiert

Verbindet Wissen, Fertigkeit und Haltung um Performanz objektivierbar zu messen:

-sowohl summativ (Bewertung) als auch formativ (Feedback).



Nächste Schritte:

Blueprints für die Lehre mit arriba
für mehr Module zur Verfügung 
stellen

Mit der Weiterbildung verzahnen

(Schnittstelle PJ)

Dr. med. Raphael Kunisch

Oberarzt

Leiter Patientenversorgung

Raphael.Kunisch@med.uni-augsburg.de

Institut für Allgemeinmedizin

am Universitätsklinikum Augsburg

Medizinische Fakultät der Universität Augsburg



Was Hänschen nicht lernt… 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Dr. med. Raphael Kunisch

Oberarzt

Leiter Patientenversorgung

Raphael.Kunisch@med.uni-augsburg.de

Institut für Allgemeinmedizin

am Universitätsklinikum Augsburg

Medizinische Fakultät der Universität Augsburg
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